
Wegzoll

Wir tragen unser Scherflein bei

und alle Fehler sind Tribut – 

vom ersten bis zum letzten Schrei

steh'n wir in heller Lebensglut...

die manches Mal der Hölle gleicht.

Geh durch das Feuer, gib den Zoll!

Wir haben einiges erreicht

und sind für uns des Lobes voll...

Doch immer wieder tappt man rein;

die Fallen reichen, dicht an dicht,

von riesengroß bis winzig klein – 

ein Ende ist da nicht in Sicht!

Für unsere Opfer steht bereit:

Ein Füllhorn, wenn wir richtig liegen.

Wir tragen oft das Narrenkleid,

um alles wieder hinzubiegen!!
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